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Friedrich Stadler

seit 2008 Doppel-Professor für History and Philosophy of 
Science (Wissenschaftsgeschichte, Wissenschaftsphilosophie, 
Wissenschaftstheorie) an der Fakultät für Philosophie und 
Bildungswissenschaft (Institut für Philosophie) und an der 
Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät (Institut für Zeit-
geschichte). 1991 Gründer und seitdem wissenschaftlicher 
Leiter des Institut Wiener Kreis, seit 2011 auch Vorstand des 
gleichnamigen Instituts, das an der Fakultät für Philosophie 
und Bildungswissenschaft eingerichtet wurde.  
Gastprofessuren an der HU Berlin, University of Minnesota  
und Universität Helsinki (Helsinki Collegium for Advanced 
Studies). Seit 2009 Präsident der European Philosophy of  
Science Association (EPSA). Ab 2005 Referent im Kuratorium 
des Forschungsförderungsfonds (FWF). Vorsitzender der  
Kommission zur Erforschung der Geschichte der Universität 
Wien zur Vorbereitung des Jubiläums 650 Jahre Universität 
Wien im Jahre 2015 und Leiter des Rektoratprojektes 
 „Forum Zeitgeschichte der Universität Wien“.
Autor zahlreicher Publikationen und Leiter von Forschungspro-
jekten zur modernen Wissenschaftsgeschichte und Wissen-
schaftstheorie, Intellectual History (Exil und Wissenschafts-
emigration) und historischen Wissenschaftsforschung. 
Seit 2010 Mitglied und stellv. Sprecher der FWF-Doktoratspro-
grammes „The Sciences in Historical, Philosophical, and Cultural 
Contexts“, gleichzeitig Koordinator des interdisziplinären  
Masterstudiums „Wissenschaftsgeschichte und Wissenschafts-
philosophie“ History and Philosophy of Science (MA HPS).
Autor von Monografien über Mach und den Wiener Kreis  
(Studien zum Wiener Kreis 1997/2001, Englisch 2001, Spanisch 
2010), Herausgeber dreier Buch-Reihen in Deutsch und  
Englisch, sowie Hrsg. der Ernst Mach-Studienausgabe,  
Mitherausgeber der Moritz Schlick Gesamtausgabe.
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